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An laoe 1

Folgende Hinweise, Anregungen und Bedenken werden Inhalt der stel-
lungnahme der  S tad t  Rhe ine :

TOP 11 Projekt:

TOP-Thema 1:

Aufbau und Gestal-
tung der Regionalen
Bi ld u ngsla ndschaft
Kreis ST

Grundsätzl iche Anmerkunq:
Die Stadt Rheine begrüßt die Bestrebungen des Kreises Stein-
furt ,  e ine Bündelung der zum Tei l  heterogenen Interessen in
vielen fachl ichen Fragen zu erzielen. Die Stadt Rheine nimmt
an dieser Stel le besonders Bezug auf die Tei laspekte Regiona-
le Bi ldu ngsla ndschaft  und Tou r ism us/Ku l tu rma rket ing, die
sich in zahlreichen Proiekten wieder f inden.

Reoionale Bi ld unqsla ndschaft
Bezüg l i ch  de r  P lanung  e ine r  reg iona len  B i l dungs landscha f t  i s t
die Frage der Zuständigkei t  zu klären. Bei  al ler  Berei tschaft  zu
kooperat iver Zusammenarbeit  ist  d ie Schulentwicklungspla-
nung Aufgabe der Städte und Gemeinden. Diese Tatsache
sol l te als Grundannahme jedweder Vernetzu ngsa kt iv i täte n
gelten. Die Stadt Rheine schlägt vor,  eine Anlaufstel le für al le
24 Städte und Gemeinden unter Koordinat ion des Kreises
Steinfu r t  zu q rü nden.

TOP 11 Projekt:

TOP-Thema:

Standortqual i täten
we ite re ntw ic ke I n

Gründung e iner
Fachhochschule für
cesund heitsberufe in
Rhe ine

Die Stadt Rheine ist  der Auffassung, dass dieses Projekt ein
TOP-11-Projekt sein muss. Wenn schon der Aufbau und die
Gestal tung einer Regionalen Bi ld u ngsla ndschaft  als besonde-
res Lei tprojekt beschr ieben wird,  so ist  d ie Gründung einer
Fachhochschule für Gesu nd hei tsberufe und die da mit  verbun-
denen  Uber legungen ,  a l s  Grund lage  fü r  d ie  Gründung  e inen
Regionalen Konsens herzustel len, ein weiterer Grund, dieses
Projekt als eigenständiges Lei tprojekt he ra uszustel len.

Die Stadt Rheine geht dabei davon aus, dass sie Standort
ejner solchen staat l ich anerkannten (öf fent l ichen oder pr iva-
ten) Fachhochschule wird und engagiert  s ich in entsprechen-
der Intensi tät .
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TOP 11 Projekt:

TOP-Thema 10l

Q ua I i tätssicheru ng
und -steigerung im
Tourismus

crundsätzl iche Anmerkunq:
Tou r ism usentwicklu ng kann nur in eine r  Gesamtregion betr ie-
ben werden. Insofern ist  der Ansatz des Kreises Steinfurt  r ich-
t ig,  die Dachmarke,,Münster land" zustärken. Die Stadt Rheine
hat daraus die Konsequenz gezogen/ s ich in die Themenange-
bote des Münster landes einzubringen. (Wandern, Radwan-
dern, Wasserwandern, Gärten und Parks)

Ebenfal ls unterstr ichen wird das Bemühen des Kreises, die
länderüberg re i f ende , ,Emsreg ion "  m i t  dem Emsradweg  zu
qual i f iz ieren. Auch hier in s ind deut l iche Vortei le für die Stadt
Rheine zu entdecken.

Tou r ismus/ Ku l tu rma rket ing
Die Stadt Rheine begrüßt die Ini t iat ive des Kreises Steinfurt ,
geme insame Wege  be i  de r  Ve rmark tung  de r  ku l tu re l l en  Ak t i -
v i täten zu gehen. Aus der Sicht der Stadt Rheine reichen aber
weder die Kulturabtei lung noch die Stabsstel le des Landrates
aus/ um eine vol lständige Vernetzung zu erzielen, 1n einem
zweiten Schri t t  muss eine ganzheit l iche und umfassende
Vermarktung des Kulturprogramms des lv lünster landes das
Z ie l  se in .  H ie r  empf ieh l t  d ie  S tad t  Rhe ine ,  e ine  w ie  auch  im-
mer geartete inst i tut ionel le Verankerung anzustreben.

Kri t isch gesehen wird der, ,Jacobsweg im Kreis St"  als ein
weiteres TOP-Thema für die Qua l i tätssicheru ng und -
steigerung im Tourismus. Die Ini t iat iven zur Entwicklung die-
ses Weges reichen über die Internat ionale Hanse inzwischen
b is  we i t  nach  Os teu ropa  und  l assen  e in , ,A l l e ins te l l ungsmerk -
ma l "  f ü r  den  Raum Müns te r l and  (K re i s  S te in fu r t )  kaum zu .

Kri t isch gesehen wird aus tour ist ischer und la ndwir tschaft l i -
cher Sicht auch die Entwicklung eines Reitroutennetzes im
Raum Rhe ine .  Vo r  dem H in te rg rund  de r  vo rhandenen  ode r  zu
entwickelnden Alternat iva ngebote für den Reit tour ismus ist
eine tour ist ische Vermarktung im Raum Rheine kaum wir t-
schaft l ich zu gestal ten. Der Kreis Steinfurt  setzt  hier jedoch
auch stärker auf das . .Steinfurter Land".

TOP 11 Projekt:

TOP Thema 1O:

Qua l i tätssicheru ng
und -steigerung im
Tour ismus
,,Tourismusoffensive"

Die Stadt Rheine begrüßt die Ini t iat ive des Kreises zur Qual i f i -
z ierung der tour ist ischen Kernkomptenzen Radfahren, Reiten,
Wandern und Wasserwandern. Die Stadt Rheine prof i t ier t
hiervon in ihren Lei tprojekten,,Freizei t landschaft  Ems"
und . .Vi tale Innenstadt" .

Ein konkret auf die Stadt Rheine sich auswirkendes Projekt ist
die Qual i f iz ierung des Emsradweges zu einem 4-Sterne-
Flussradweg in Deutschland. Die aktuel l  dazu entwickel te Pro-
jektskizze für den,,Ziel2-NRW-Wettbewerb Er lebnis.NRW"
beinhaltet  die gewünschte Einr ichtung der Kanueinsatzstel len
sowie die Verbesserung und Angleichung der tour ist ischen
Infrastru ktu r .

Gesichert  ist  Rheine auch als tour ist ischer Standort  an der
ü berarbei teten 1OO-Schlösser-Route.
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noch:

TOP 11 Projekt:

TOP-Thema 10:

Qua I i tätssicheru ng
und -steigerung im
Tourismus
,,Tou rism usoffensive"

Zudem ist  die Stadt Rheine gemeinsam mit  dem Kreis Stein-
furt  federführend bei  der Entwicklung des deutsch-
n ieder lä nd ischen Wasserwanderreviers,  die auch den
geplanten Ausbau des Dortmund-Emskanals sowie zahlreiche
andere wassertou r ist ische Planungen beidersei ts der Grenze
enthäl t .  Eine Projektskizze für eine mit tel f r ist ige EU-
Förderung wird in einer zwelten Emskonferenz angestrebt.

Ebenfal ls prof i t ier t  d le Stadt Rheine von der Qual i f iz ierung
des Hermannsweges/ der inzwischen zu den Top-Trai ls in
Deutschland zä h l t .

Die Einbindung in die regionale Tourismusoffensive eröff-
net der Stadt Rheine Fördermögl ichkei ten für die jewei l i -
qe Infrastruktur und für das lYarket ino.

TOP 11 Projekt:

TOP-Thema 1O:

Q ua I i tätssicheru ng
und -steigerung im
Tourismus
,,Das Münsterland -
Die Gärten und
Parks"

Bei der Proj  ektbesch reibu ng ist  der Hinweis auf das bestehen-
de europäische Gartennetzwerk -  European Garden Heri tage
Netwerk -  zu ergänzen. Als Schwerpunkt des Projektes haben
dje Partner in den betei l igten Ländern regionale Gartenrouten
entwickel t .  Das 1.4ünster land präsent iert  s ich als eine von vier
Regionen in Nord rhein-Westfa len im Kontext mit  dem europä-
ischen Gartennetzwerk. Eine farbige Broschüre zur Gartenrou-
te Münster land informiert  dabei über die betei l igten Parks und
Gärten, ihre Geschichte und ihre Bedeutung.

Bei der Projektkonzept ion sind die Städte und Gemeinden zu
betei l igen, die s ich mit  ihren Gärten und Parks präsent ieren
möchten. Für den Kreis Steinfurt  s ind in dieser Projektbe-
schreibung die Leuchttu rmprojekte der REGIONALE 2004
,,Bent lager Dreik lang (Kloster Bent lage, Sal inenpark mit  Salz-
siedehaus und Naturzoo).  Kloster Gravenhorst  sowie die Kon-
zertgaler le Bagno mit  dem Bagno-Park" besonders hervorzu-
neDen .

TOP 11 Projekte 3-5
+ laufende Projekte
+ Projektplan 2OO8 ff
zum Thema:

Kinder, Jugend und
Fami l ie

Grundsätzl iche Anmerkuno:
Berührungspunkte mit  den Aufg a ben bereichen der Stadt
Rheine ergeben sich bei  den TOP-Themen

. Famil ienfreundl icher Kreis Steinfurt

.  Angebote für Kinder und Jugendl iche

. Angebote für Senioren, Al ten- und Gesu nd hei tsh i l fe

.  Barr ierefreier Kreis Steinfurt

.  Prävent ion, Lebenshi l fe,  Integrat ion
Be i  den  lYaßnahmen ,  d ie  s i ch  au f  K inde r  und  Jugend l i che  be -
ziehen, s ind die kreisa ngehörigen Kommunen mit  eigenem
Jugendamt  se lbs tänd ig  und  unabhäng ig  von  K re i sp lanungen .
H ie r  kann  es  l ed ig l i ch  um Abs t immungen  de r  S tad t j ugendäm-
te r  m i t  dem Kre i s jugendamt  gehen ,  um e inen , ,g röß ten  ge -
meinsamen Nenner" zu erreiche n.



TOP-Thema:

Fa m i l ie nfreund I icher
Kreis Steinfurt
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Unter das TOP- Thema fa mi l ienfreu nd l icher Kreis Stein-
furt  fa l len die Projektt i te l

.  Verbesserung der Betreu ungssi tuat ion für unter 3-
jähr ige Kinder

.  Famil ienzentren in al len Kommunen des Kreises

. Notfallkindergä rten

ebenfal ls in die eindeut ige Zuständigkei t  der ört l ichen Ju-
gendämter.  Die Verbesserung der Betreu u ngssi tu at ion der
unter 3- jähr igen Kinder ist  zudem gesetzl ich vorgegeben.

Zu den Proje kttiteln

.  Notfal lk indergä r ten

. Servicestel le , .Kinderbetreu u ng"

gi l t  für  Rheine, dass diese Dienst le istung berei ts durch das
Jugendamt  angebo ten  w i rd .

Die für die Servicestel le Kinderbetreuung benannte Lotsen-
funkt ion kann keine Wirkung entfal ten, wenn nicht vor Ort
entsDrechende Servicee in hei ten als Ziel  für die Lotsen exist ie-
ren.

Die Idee unter dem Projektt i te l

.  St i f tung Kinderbetreuung

ist  unter dem Aspekt zu unterstützen, weitere Mit tel  für die
Verbesserung des Beratu ngsa ngebotes einzuwerben.
Al lerdings wird eine Servicestel le für den gesamten Kreis da-
mit  überfordert  sein.  Hier sol l te auf sozialraumbezogene Ser-
vicestel len hingearbei tet  werden. Von einer St i f tung müssen
neben dem Kreis jugendamt auch al le anderen Jugendhi l feträ-
ger prof i t ieren.

Das Proj ekt

.  Service-Center-  Fa m i l ien

ist  für den gesamten Kreis ist  nur dann sinnvol l ,  wenn es Hin-
weise und Fragen im Sinne eines,,Cal l -Centers" zentral  ent-
gegen nimmt und an die jewei ls zuständige Kommune weiter-
le i tet .  Nur so ist  e ine bürgernahe und sozialraumbezogene
organisat ion möql ich. Zu ermit teln ist ,  ob vorhandene Bera-
tungsstel len berei ts ähnl iche Aufgaben erfül len.



TOP 11 Proiekt:

TOP-Thema 11:

Sicherheit und
Krisen ma nagement
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Auf die einzelnen Projektt i te l  wird hier nicht näher eingegan-
gen. Jeder für s ich genommen ist  s icher l ich sinnvol l  und för-
derungswürdig.  Bei  den Aussagen zur Pf legeinfrastruktur und
dem Bereich Wohnen sind die Aussagen noch wenig konkret.
Hier erscheint  es für die weitere Konkret is ierung der Projekte
erforder l ich,  die bestehenden Angebote und Bedarfe im Kreis
i m Ra h m e n e i ne r A!:lC-n_b!!!Cb€d-aIfgplA_BM soz i a I ra u m be
zogen zu ermit teln.  Erst  auf Grundlage der daraus sich erge-
benen  Kenn tn i sse  i s t  e ine  s innvo l l e  We i te rp lanung  mög l i ch .

Das Kre ise ntwicklu ngsprog ra m m berührt  die lnteressen der
S tad t  Rhe ine  be im TOP-Thema, .S i che rhe i t  und  K r i senmana-
gement",  Projektt i te l :  Sicherhei t  im Kreis Steinfurt

Aufgrund der Formul ierung der Projektziele nimmt die
Stadt Rheine wie folgt  Stel lung:

Soweit  das Projektziel  d ie Sicherung und den Ausbau der
Qual i tät  der Feuerwehren berührt ,  ist  darauf hinzuweiser.
dass  d ie  o r i g inä re  Zus tänd igke i t  de r  Kommune  nach  dem
FSHG ein hohes und histor isches Gut ist .  Die notwendige Rek-
rut ierung freiwi l l iger Feuerwehrmänner und - frauen kann
sinnvol l  wei terhin nur auf ört l icher Ebene erfolqen und muss
dort  gefördert  werden.

Die unter dem TOP-Thema Angebote für Kinder und Ju-
gendl iche zusammengefassten Projektt i te l

.  wei terentwicklung von Kindergärten zu anerkannten
Beweg u ngskindergä r ten

. M usikkindergä r ten

. Sozialräumlich or ient ierter Kinder- und Jugendför-
derplan

. Beglei tung Jugendl icher,  die durch Ausgrenzung be-
droht s ind

fa l l en  e indeu t i g  i n  d ie  Zus tänd igke i t  und  P lanungshohe i t  de r
ö r t l i chen  Jugendämte r .
Bezügl ich der, ,Runden Tische" ist  zu überprüfen, inwieweit
solche berei ts instal l ier t  bzw. als AGs nach I  7B existent s ind.

Zu beachten sind ferner die Größenordnungen der jewei l igen
Gebietskörperschaften. Je größer eine Kommune, desto mehr
Einr ichtungen und Projekte können in Eigenregie geschultert
werden.

laufende Proiekte +
Projektolan 2OO8 ff:

TOP-Thema:

Angebote für Kinder
und Jugend l iche

TOP 11 Proiekte +
laufende Projekte:

TOP-Thema 5:

Angebote für
Sen ioren,
Alten- und
Gesu nd heitsh i l fe
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Laufendes Proiekt:

TOP-Thema:

Sta ndortqua I i täten
weite rentwickeln

Die Stadt Rheine begrüßt die Aufnahme der K 66 n sowie die
Radwegeve rbind u ng ent lang der K 68 (  Paschen austra ße),  in
das Kreisentwicklungsprog ra m m 2020. Vergessen wurde lei-
der die K 57, die s ich tei lweise in einem sehr schlechten Zu-
stand bef indet.  Um die tour ist ische Attrakt ion zu steigern,
würde  s i ch  h ie r  anb ie ten ,  e inen  Radweg  en t l ang  de r  Wade l -
heimer Chaussee vom Bredeweg bis OD-Grenze anzulegen,
um einen Lückenschluss für den Fernradweg Rheine Wett-
r ingen zu erhal ten. Für den weiteren Verlauf sol l te man den
kanal is ierten Bereich Randelbach von Gaststät te Stockmann
bis of fenes Gewässer im Zuge der Neugestal tung K 57 als
offenes Gewässer gestal ten, um hier eine wirk l iche ökologi-
sche Aufwertung und Durchgängigkei t  des Gewässers Randel-
bach zu erhal ten. Der weitere Verlauf der K 57 bis zum Be-
reich Landersum sol l te zumindest in seinem jetz igen Quer-
schnit t  mit  e iner neuen Decke versehen werden, um dem
starken Verkeh rsa ufko m men Rechnuno zu traoen.

TOP 11 Proiekt:

TOP-Thema 9:

- Flächenentwicklu ng
- Flächenverbra uch
- FIächennutzung

Die Stadt Rheine betont den Stel lenwert  des Themas,,Kon-
version" für den gesamten Kreis Steinfurt .
Die Wiedereing l iederu ng von Brachen mit  vorher iger z iv i ler
( industr ie l ler) ,  öf fent l icher oder mi l i tär ischer Nutzung und
deren Weiterentwicklu ng stel l t  e ine kreisweite Herausforde-
rung  da r .  Konve rs ion  i s t  n i ch t  nu r  e in  kommuna les  P rob lem
der Stadtentwicklu ng vor Ort  sondern eine Chance für eine
neue regionale Ausr ichtung des gesamten Kreises. Konversion
schafft Zu ku nft.

TOP 11 Proiekt:

TOP-Thema 6:

Netzwerk Ehrenamt
und Selbsthi l fe

,,Kreis als Motor für
Ehrenamt, Selbsthi l fe
und Bürgerengage-
ment"

,Ä.u.fhau...ei.ne.r...K.o-ntakt-...q.nd ..Kg.o-r.d in.ierHnssste!f-e...f ri.r
f [elw"i! !isep..bürser.s..c-h ?fJ.l.ich.e-9..-E.[.saseme!r.u]

Gerade für die k leineren Kommunen im Kreis ist  das Vorhan-
densein einer zentralen Beratungs- und Informat ionsstel le
notwendig.  Dieses kreisweit  agierende,,Freiwi l l igenzentrum"
könnte beim Netzwerk Selbsthi l fe-  u.  Ehrenamt aber auch bei
einer anderen berei ts bestehenden Einr ichtung instal l ier t  wer-
den. Das Aufga benspektru m und das Selbstverstä nd n is in der
Arbe i t swe ise  so l l t e  m i t  a i l en  Kommunen  geme insam abge-
st im mt werde n.

Die Stadt Rheine bietet  an, hier federführend mitzuarbei ten.
Denkbar wäre, dass sich das , ,  Freiwi l l igenzentru m" dann je
nach Dersonel len und f inanziel len Ressourcen auch weiteren
Projekten des TOP-Themas oder noch nicht benannten Projek-
ten (beispielsweise einen Qual i f iz ierungsführer für Ehrenamt-
l i che )  w idmet .

Denkbar wäre auch, die vorhandenen Strukturen in der Stadt
Rheine zu nutzen. Dieses Angebot kann jedoch nur grei fen,
wenn Einvernehmen darüber erziel t  werden kann, dass die
der Stadt Rheine entstehenden notwendigen Personal-  und
Sachkosten durch den Kreis Steinfurt  erstat tet  werden.



Laufendes Projekt:

TOP-Thema:

Tag des Ehrenamtes

In der Vergangenheit  wurde die Veranstal tung stets als Tag
der Selbsthi l fe und des bü rgerschaft l iche n Engagements be-
worben. Die Projektbesch reibu ng im KEP führt  aus, dass die
gesamte Angebotspalet te von Selbsthi l fe und Ehrenamt prä-
sent iert  werden sol l .  Bei  näherer Betrachtung ist  das Ehren-
amt al lerdings eher punktuel l  vertreten gewesen. Wün-
schenswert  wäre ein Überdenken des Konzeptes zum , ,Tag
des Ehrenamtes".  Das Ziel  der Veranstal tung und vor al lem
der Nutzen für die tei lnehmenden Gruppierungen muss klarer
def iniert  werden. Innovat ive Denkansätze wie beispielsweise
die Marktplatzmethode, die gemeinnützige Organisat ionen
und Wirtschaftsu nterne h men an einem Ort zusammenbrinqt,
so l l t e  n  h ie r  E inoano  f i nden .

Laufendes Proiekt:

TOP-Thema:

Netz von dezentralen
Eh rena mtsbörsen

Das  se i tens  de r  S tad t  Rhe ine  i n  Zusammenarbe i t  m i t  Rad io
RST entwickel te Konzept einer kreisweiten Ehrenamtsbörse
hat dazu geführt ,  dass sich Vertreter aus nahezu al len Kom-
munen des Kreises im November verabredeten, an diesem
Projekt mitzuwirken. Der Start  der Börse ist  für Ende lanu-
ar lAnfang Februar 2008 geplant.  Die Koordinierungsfunkt ion
zwischen den einzelnen Gemeinden und RadioRST übernimmt
die Stabsstel le Bü rgere ngage ment der Stadt Rheine. Durch
dieses Projekt ist  berei ts ein Netz von Kontaktpersonen de-
zentraler Ehrenamtsbörsen im Krels Steinfurt  entstanden

Eine klassische Ehrenamts- oder Freiwi l l igenbörse dient al ler-
dings nicht vorrangig der Erbr ingung von Al l tag sd ie nst le istu n-
gen für ( junge) Famil ien und al te 14enschen -  wie als Projekt-
z iel  im KEP def iniert  - .  Hinterfragt werden muss hier,  welches
Ziel  das Projekt konkret verfolgen sol l .  Unter Umständen
muss dann eine andere Begri f f l ichkei t  gewählt  werden.

TOP 11 Proiekt:

TOP-Thema 8:

Kl imaschutz und
Klimawandel

Grundsätzl ich wird der Lei t rahmen für die Entwicklung des
Kreises Steinfurt  von der Lei tstel le Kl imaschutz der Stadt
Rheine begrüßt,  da es sich den beschr iebenen Projekten und
Aufgaben um die Herausforderungen handelt ,  welche die
Handlungsfähigkei t  des Kreises und seiner Kommunen dauer-
haft  und vor al lem unter Gesichtspunkten der Nachhalt igkei t
s i che rn  so l l en .

Gerade in Bezug auf Ene rg ieeff iz ienz und den Einsatz erneu-
erbarer Energien hat s ich die Stadt Rheine berei ts in der Ver-
gangenhe i t  an  k re i swe i ten  P ro jek ten  im  Rahmen  von , ,Haus
im G lück "  be te i l l g t  und  Kampagnen  zu r  Sens ib i l i s i e rung  und
Motiv ierung unterstützt  und mitgetragen. Diese gute und ko-
operat ive Zusammenarbeit  wi l l  d ie Lei tstel le Kl imaschutz auch
in Zu ku nf t  weiterführen.

Verstärkt  wi l l  d ie Lei tstel le Kl imaschutz das Projekt, ,Zu-
kunftskreis Steinfurt  -  energieautark 2050" und ihre Komnp-
tenz  e in  b r i nge  n .



noch:

TOP-Thema 8:

Kl imaschutz und
Klimawandel
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Die Lei tstel le Kl imaschutz ist  der Uberzeugung, dass die Um-
we l t t echn ik  m i t  den  Säu len , ,E rneuerba re  Energ ien "  und  Ener -
gieeff iz ienz berei ts in Kürze zur deutschen Lei t industr ie wird.
An dieser Entwicklung wi l l  s ich die Lei tstel le Kl imaschutz
kraftvol l  betei l igen und sieht hier große Chancen für die Wirt-
schaft  und unserer Region.

Vor dem Hintergrund einer s ich dramatisch verschärfenden
Kl imasituat ion und des anstehenden Niedergangs der fossi len
Ressourcen sind die Vision und das langfr ist ige Ziel  der Lei t -
s te l l e  K l imaschu tz :  e in  Umbau  de r  Sys tem h in  2u , ,100  o /o  E r -
neuerbare Energ ien"

Aus der Sicht der Lei tstel le Kl imaschutz sol l te dieser Zusatz
dem Projektziel  , ,  Energ ieauta rk ie 2050!" hinzugefügt werden.


